
NjMorfer M RaMeater
Direktion. Ludwig Zimmermann

Montag, den 12. GKtober 1903: Serie «2

Schnapphähne

Ein Sommerspiel vom Rhein in 4 Alten von Walter Bloem.
Spielleitung: Wilhelm Hellmuth'Bra'm.

seine Knechte

Personen:
Der Falkenburger .....
Brigitte, seine Schwester ....
Hildegard, seine Tochter ....
Gilzinger
Rosenbcrg
Steincker
Lahr
Lies, Magd ....
Der Soonccker .....
Weißliche!, sein Knecht ....
Nettckoven, ein reicher Handelsherr aus Cöln
Georg, sein Sohn .....
Hans, Georgs Diener.....
Der Wirt „Zum goldenen Pflug" in Bingen

Bauern

Bauernburschen

Bauernmädchen

des Soonccker

Dr. Nob. Schlismann-Brandt
Emma Graichen
Franziska Wcndt
Ernst Bedau
Toni Zimmerer
Willy Wagner
Ernst von der Heyden
Lucy Wendt
Wilhelm Hellmuth-Vriim
Robert Weberg
Egon Hedeberg
Paul Hagemann
Ernst Herz
Franz de Paula
Iahn Hofknecht
Karl Gericke
Hubert Wolf
Fritz Buch
Stefan Buckreuß
Karl Deußen
Hermann Rosenberg
Hugo Lazak
Karl Linke
Cornelius Dobsky
Franziska Koch
Käthe Creuzburg
Joseph Heininger
Moritz Orkin

Der erste Akt spielt im Gasthof „Zum goldenen Pflug" in Bingen, alle folgenden auf der
Fallenburg, rheinabwärts von Bingen.

Zeit: 1273, im ersten Monat der Regierung Rudolfs von Habsburg.
Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.

----------------- Während der Hnuvtpnusen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. -----------------
Umbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

I. Rang-Proszenium .
Parkett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rnng-Mittellogen .
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rnng-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Schauspielpreise:

^ Mk. 6,-
4,50
3,5«

Parkett, Reihe 8 bis 12 . X m?« <>««
Stehparkett ...... / -""- ^

. . „ 1,50

> » /, 1/—
. . „ 0,50

II. RangMalkon
II. Rang-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.

Kllssenöffnung 6V2 Uhr Einlaß ? Uhr Anfang 7'/- Uhr Ende nach 10 Uhr

Menstag, 13. Oktober 19tt3, Serie « 3 -
Dten einstudiert:

Die Hochzeit des Ligaro
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.

Mittwoch, 14. Oktober 1903, Serie F> 4:

JoKtor Maus
Lustspiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge.

Tie Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und lostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt
Goethe als Steuerzahler. Goethe bezog als Minister ein Gehalt von 3600, später von

5400 Mark, von seinem Verleger Cotta erhielt er von 1795 bis 1832 im Durchschnitt jährlich etwa
6320 Gulden. Seine Gesamteinnahmen aus der schriftstellerischenTätigkeit waren aber erheblich
größer und sollen sich nach seiner eigenenAngabe für die letzten zwanzig Jahre auf jährlich 30000 M.
belaufen haben. Die Erwerbssteuer, die er für diese Schriftstellerhonorare zu zahlen hatte, scheint
nicht gering gewesenzu sein. Goethe selbst sagt in einer der zahmen Tenicn:

Der Dichter freut sich am Talent, Mit Recht soll der reale Witz
An fchöner Geistesgabc; Urenkeln sich erneuern:
Doch wenn's ihm auf die Nägel brennt. Es ist ein irdischerBesitz,
Begehrt er ird'scher Habe. Muh ich ihn doch versteuern.

Rostands Debüt. Eine amüsante Schilderung von Edmund Rostands erstem literarischen
Versuch veröffentlicht Georges Bourdon in ,,8'Art du Theatre". Auf dem Gymnasium verfaßte
Rostand keine Tragödie. Erst später schrieber eines Tages einen kleinen Akt. M. de Feraudh las
ihn, bewunderte ihn, wollte das Stück Charctie geben und selbst darin eine Rolle übernehmen. Auch
Charetie fand das Werk reizend. Darauf fand die Lesungvor dem Komitee der „Comedie-Fran?aise"
statt, das nicht weniger eingenommen war. Nur hieß das Stück „Die Pierrots". Nanville war
eben gestorben, der Dichter, der so hübsche „Pierrots" gedichtethatte. „Nun haben wir aber genug
Pierrots von der Sorte," sagte der Schauspieler Got, der als Doyen das erste Wort hatte, grob.
„Wir haben nun schon den „Kuß" und das „Mittagsessen des Pierrots"; noch mehr weiße Pierrots
— das ist zuviel, das ist zuviel ^ das „Haus Moliöres" wird bald wie ein Backhaus aussehen."
Dieses gewichtigeArgument gab bei dem Komitee den Ausschluss. Charetie war unglücklich,daß er
„diese schöne irisierende Seifenblase davonfliegen fah", und sagte zu Rostand: „Bringen Sie uns
ganz rasch eine andere Sache". „Einaktig? — — Dreiaktig!" entschied Rostand und schrieb„Les
Romanesques", die seinen Ruhm begründeten . . .
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8NÄ^lVVil»«: ^»l«1-, V«»»O^t- «. I^^NI»Ii:«IU^V«ill1« (Air Kter Import)
Nedte?iuäul!te äei ^emdelFL Hsl bstl. ?iaäul!tioii8lÄ,uäel, dei voller «H»r»uti« lür naturrein« Irandeu-
»ätte, »I» 8täiIinu^8Nitts1 tülXianKe u,, NeliniiVÄlez^siitell von 3,12t!. ^,ntc>litäteu enivtalllsu. Icü ot?. »olede
2U ull<:Q3teIieuäell ?iei8eii: Llieriv v. 1,2l)—5,—, Naäsils, v. 1,25—6,—, ?<nt^vßiu v. 0,90—6,—, UalkA». v.
1,20—3,—, Ueäiöiual-l'okHvei'v. 1,60—4,—,it«,Iieui»<:Ksl roter ^ÄMv^iii, »,n^euellm 3Ü88lieIi,v<)I1u.i!rKtti^
intol^e se» nolienlüizen^elialteg iürlt1l»i»i'il»«8eül2iiei!inled1eu,1,20, 8äiut1.iu'/4l,trü.,i.I»ü88eIäaiiti.
2^U8. 8»Äi>, No8e1-, Allein-, äentsede u. tikU2. Not^v., 8äint1. dei voller Garantie l. Neinneit. ^uzt. ?rei8l. 2. l)
^«^«Ui»»!»«! v«I»il»«ii, ^^«il»8e»»»Il»i»»UililK, vü»8«IHoirt, 6oetliS8tr. 9. lelepnon 355

DruoK von?, Nir^räLt 61 Oi«., I>ll3»eIHuit.
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KrueK vnn?, <3iri>iäet K, die., DiizselÄnri.
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